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Provinzialblatt
tut b adisch en Pfalzgrafschast

ZO . Mittwochs den 24ten Juli r8OZ .

Landesverordnung .
») Pässe für reifende Handwerkspursche betreffend .

Ä ^ achdem man die Anzeige erhalten hat ,
daß die unterm 2/ten Mat d . I . ergan¬
gene , und tm Regierungsblatt N e . 16 .
vom gten Juni d. I . 8ub L,it. B. ( Provin¬
zialblatt No . 24 . S . l 78 .) erschtenene Verord¬
nung , nach welcher alle Reisende , besonders
aber Handwerkspursche , welche die kurbadi¬
sche Lande betreten , und sich eine Zeitlang
darin aufhalten , oder auch nur durchreisen
wollen , neben ander » allenfalls bek sich füh¬
renden Attestaten oder Kundschaften , noch
mit besondern , von der Amtsobrlgkelt ihrer
Heimath oder ihres lezten Aufenthaltsorts
ausgestellten , und m !t dem amtlichen Siegel
beglaubigten Relse « oder Wanderpässen ver »
sehen seyn mäßen , besonders an den LandeS -
gränzen , und hauptsächlich in Ansehung der
reisenden Handwerkspursche nur sehr unvoll¬
ständig beobachtet werde , woraus , wie be¬
reits häufig « Fälle vorgekommen , die unan «
uehmliche Folge entstehen muß , daß derglei¬
chen nicht mir gehörigen Pässen versehene
Reisende , wenn sie nicht besonders an den
Grenzorten angehalteu und gehörig eraminirt
werden , erst im Innern deS Landes belehrt
und zurükgewiefen werden mäßen ; so wird
« «durch die Beobachtung jener Verordnung
allen Landesstellen , besonders aber denjeni¬
gen an den Grenzen aufs Neue eingeschärft ,
und werden dieselben angewiesen , vorzüglich
alle reisende Handwerkspursche genau zu era -
miniren . und solche , falls sie nicht mit den
erforderlichen Pässen versehest seyn sollten , so¬

gleich aus den diesseitigen Landen zurükwci -
sen zu ' laßen . Verordnet im kurfürstl . Ge «
heimcnrath . Karlsruhe den Uten Juli 1805 .

provinzial - Verordnungen ,
b) KarteN 'Stempel - Lar betreffend .

Ihre kurfürstl . Durchlaucht haben lnnhalt «
lich höchster Entschließung vom zte » dieses ,
G . R . N ° . 2t>yy . nach nunmehr konstitnlrtem
Fond des bruchsaler Zuchthauses , dle zelther

- sowohl in dem Fürstenthum Bruchsal , als
in den pfälzischen Landen bestandene zum
Beßten der darin befindlichen IuchthauSan -
stalren gewidmete Spielkarten » Stempestaxe
nach dem deßfalls in der Markgrafschaft an »
genommenen Regulativ , zu Erzselung einer
Uniformität näher zu bestimmen geruht , sohin
nunmehr für die ganze Pfalzgrafschast den
Stempeltar für ein Spiel Tarokrarten auf
l2 kr . , und für ein Spiel gewöhnlicher Kar¬
ten auf 6 kr . , statt der vorhin bestandenen
Taren von 8 und 2 kr . festgesetzet r übrigens
die in der Pfalzgrafschast zelther mit 5s Rthl .
bestimmt gewesene DefraudationSstrafe auf
lo Rlhir . mit dem Beisaz vermindert , daß
solche , wenn in Wrthshäusern gespielt wird ,
nur den Wlrth » die SpWler aber alsdann ,
wenn sie in Privathäusern spielen , und ans «
serdem auch diejenigen , welche ungestempelte
Karten im Lande eo detail , mithin nicht kn
grdßern Parthieen . oder bestimmt außer Lan¬
de verkaufen , treffen , auch dem Anzeiger ei¬
ner Defraudation ein Drittheil her Strafe , als
Anbringgebühr überlaßen werden solle , Diese
höchste Verordnung wird daher sämtlichen
Stellen der Pfalzgrafschast , und zugleich zur
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allgemein «» Wissenschaft mit dem Beifügen
besannt gemacht , daß man sich der Karten¬
stemplung wegen , an die einschlagenden Zucht -

hauSverwaltungen zu wenden habe . Mann¬
heim den rzten Juli 1805 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vdt . Kessler .

e) Die Ertöeilung der Trauscheine betreffend.

In Gemäßheit einer unrerm 4ten l. M . an¬
her erlaßenen kursürstk. Geheimenraths -Ent -

schließung wird andurch verordnet : daß künf¬
tig nicht eher von den Aemtern und Specia -
laten , oder Jnspektoraten Trauscheine erthellr ,
und zur Kopulation geschritten werden soll ,
als bis , wo Eheberedungen geschloffen wor¬
den , solche zuvor amtlich bestätigt , undauS .

gefertigt worden seien , zu weichem Ende je *
deömal ln den Heirathsberichten der Pfarr¬
ämter zugleich mit angezeigt werden soll , ob
die verioöten Eheverträge geschloffen haben ,
oder nicht ? Welches also zu Jedermanns
Wissenschaft , und den berreffenben Armter zur
Nachachtung andurch bekannt gemacht wird .
Mannheim den 17 « » Juli 1805 »

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vät . Karg.

Grraferkenntniß .
Von kurfürstlichem Hofgertcht der badischen

PsalzqrafschaftistJohann Brirner vonSchwe -

zingen , wegen Verwundung der Margaretha
Hesieibvrnin zu drei wöchentlicher Schellen ,
werksstrafe , nebst Belegung von 20 Stokstrel »
chen im Anfang , und am Ende der Strafzeit )
so wiezu Bezahlung der Untersuchungskosten ,
dann Margaretha Hesselbornin , von Gellheim
jenseits deS Rheins , wegen übertreener Lan-
deSverweisung zu^ tner halbjährigen in Bruch¬
sal zu erstehenden Zuchthausstrafe verurlhei
lrt worden . Mannheim am irten Juli 1805 .

Stein .
Bekanntmachungen .

Der von hier entwichene Burger und Sei -
lermeister Adam Schmitz , wird nunmehr in
GrmäSheit Beschlusses kurfürstl . Hofi arhskol -
legtamS vom rten dieses seines Bürgerrechtes
verlustig erkläret , und der kurfürstl , Land« un¬

ter der auf den Betretnngsfall geseztenIucht -
»auSstrafe verwiesen . Mannheim den lüten
Juli 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogtekamt .
Rupprecht .

Ziegler . Veit . Zell .
Vermög Loneiuri kurfürstl . Hofrarhs vom

loten dieses , wurde das Vermögen der aus¬
getretenen Philipp Schwegheimer , und Hiob
Goth von Hockenheim , dann des Ferdinand
Ientmayers von hier kvnfiscirt , und sie ihres
Bürgerrechts unter dem Bedrohen verlustig
erkläret , daß sie im Betretungsfalle in den
diesseitigen Landen mit der auf die Landes¬
verweisung gesezten Zuchthausstrafe belegt
werden sollen . Auch wurden « ob « ödem
Philipp Perer Kolb von Neckerau , und Hein¬
rich Kellermann von Ketsch , da sie mit Hin -
terlaßung eines ihr Aktiv » Vermögen weit über¬
steigenden SchuldenlasteS entwichen sind , ih¬
res UnterthanenrechteS unter dem vbenbemerk »
ten Nachtheile für verlustig erkläret ; welcdeS
hiemit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht wird . Verfügt im kurfürstl . Amte
Schwezingen am roten Juni 180,5 .

Vermöge gnädigster Entschließung deS kur¬
fürstl . hohen Geheimenraths - Kollegii 0 . d.
Zaren v . M . soll auf die Gemeinde Bargen
zu Tilgung der gasigen Kirchenbauschuldenge¬
gen Verpfändung gemeiner Güter die Summe
von fl . 2000 zu landläufigen Zinsen ausge¬
nommen werden : eS hat sich daher , wer zu
Darleihung dieser Summe entweder im Gan¬
zen oder Thellwelse gesonnen ist , je eher je
lieber bei hiesigem Amte zu melden , und daö
Nähere zu vernehmen . Neckarschwarzach
den 27WN Juni >805 .

Kurfürstliche - Amt .
Beckert . Thilo .

Da die Zeit zur Zahlung der Herrschaft!.
Schazung fürs Quartal v . rzten April bis
den rzten Juli l. I . einrritt , so wird hier¬
durch Jedermann erinnert , längstens biS zum
8t -n kommenden Monat - August an die ein¬
schlägigen SchazungSempfanger Herrn Diehl
und WermerSkirch genannte Gelder zu entrich¬
ten . Mannheim am roten Juli 1805 .

VvnkurfürstlicherGefällverwaltung .



Gerichtliche Aufforderungen .
Diejenige , welche an die Verlaßenschaft

der verlebten Messerschmtdt MitSka Wittib
eine rechtliche Foderung zu machen glauben ,
werden hiemit vorgeladen , ihre Ansprüche in¬
nerhalb 4 Wochen unter dem Rechtsnachtheile
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse an »

zuzeigen , und ihre in Händen habende Be »
weisurkunden dahier vorzulegen . Mannheim
den i6ren Juli , 825 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

Brentano Vstt . Iell .

Zur Liquidation und dem Streit über den
Vorzug in der Müller JeremiaS Blauhorni «

schen Debilsache zu Wiesenbach haben alle
diejenigen , so ex quocungue capike an die
Jeremias Blauhornischen Eheleute eine recht¬
liche Forderung machen zu können vermei¬
nen , Dienstags den izten August l . I . Mor¬

gens 8 Uhr bei Vermeidung des Ausschlusses
von gegenwärtiger Masse dahier bei Amt zu
erscheinen . Neckargemünd den abten Juli
» 805 .

Kurfürstliches Amt .
Reidel . Rettig .

Da man in dem Schuldenwelen de - verstor¬
benen Graten Erwin von Lehrdach den fdrm »
lichen Konkurs erkannt har ; io werden fämt »

liche noch unbekannte Gläubiger » welche an

diesseitige Masse einen Anspruch zu machen
haben , hiemit aufgefordert . den iten künfti¬
gen MonarS Oktober Nachmittags 3 Uhr ,
auf dahiesiger kurfürstl . HofgerichtSkanzlei
unter Strafe des Ausschlusses ihre Forderun¬
gen bei der angeordneten Kommission entwe¬
der in Person , oder durch bevollmächtigte
Sachwalter anzuzeigen , und zu ltquidlren ,
wobei zugleich bemerkt wird , daß der hiesige
Dikasterlaladvokat Carl als Gemelnanwalr
der Gläubiger angeordnet sek . Verfügt im

kurfürstl . Hofgerichr der badischen Pfaizgraf .

schaft . Mannheim den arten Juni 1805 .
Courtin .
Wolff . V6t . Dietz .

Michael BuckretS , ein Mühlknecht , auS
dem Bambergtfchen , welcher mehrere Jahre
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sich in Beyerthal und dabiesiger Gegend auf¬
gehalten hat , und unterm yren März l. I .
heimlich entwichen ist , wird andurch aufge¬
fordert , sich binnen ö Wochen a dato dahier
zu sistiren . und wegen des gegen ihn entstan¬
denen Verdachts der Verübung eines am gre «
März abhiu in der Mühle zu Steinsfurth
durch Einbruch bewirkten Diebstahls zu recht «
fertigen oder zu gewärtigen , daß in contu¬
maciam rechtlicher Ordnung nach gegon ihn
verfahren werde . Zugleich werden sämtlich «
obrigkeitliche Behörden dienstfreundlichst er «
sucht , auf gedachten Michael Bukreis , wel¬
cher ln unterstehendem Signalement näher
beschrieben ist , gefälligst Späh » und Kund¬
schaft ausstellen , ihn auf Betreten arretlren ,
und gegen Erstattung der Kosten anher ab¬
liefern zu laßen . Neckargemünd de « t8 >en
Juli 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Reidel . Rettig .

8ixnalemeot . Michael Bukreis , ungefähr
23 Jahr alt , mittlerer Größe , schlanker Sta¬
tur , blonder Haare , weißen Angesichts , trug
einen aufgeschlagenen schwarzwachötuchenen
Hut , schwarzstideneS Halstuch , hellblauen
Rok , weiße Weste , rolh besezte lange hell ,
blaue tuchene Hosen , Stiefeln , eine silberne
Uhr mit dergleichen Ubrkette .

Der unter dem kurfürstl . Infanterieregi¬
mente Kurfürst gestanden « , und von dortent¬
wichene Johann Frank von Kronau , wird an¬
durch vorgeladen , binnen z Monaten um s»
gewisser zurük zu kehren , und über seinen
Austritt zu . verantworten , als im Ausblel »
bungsfalle gegen ihn nach der Landeskonsti¬
tution wider ausgetretene Unterthanen ver¬
fahren werden solle. Ktßla u am izten Juli
1805 .

Kurfürstlich badeuscheS Amt .
Wvll . Vit . B00S .

T Alle diejenige, welche an die Leonhard Sin «
gersch « Eheleute dahier ex quocun uvcagite
Foderungen zu machen haben , sollen auf de»
am zoten Jult d. I . anberaumten Liquida «
tivnStermln vor Unterzeichneter Stelle , bet
Strafe des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , erscheinen , ihre Foderungen gehörig ll-



qntdlren , und des Rechts abwarten . Bruch¬
sal am i7ten Juni t8oz .

Kurbadischcs Stadramt .
Gemehlt Väk . Bvdenmüller .

Die unbekannten Gläubiger der in Konkurs

gerarhenen Lorenz Slrohischen Eheleute zu
Schatthausen werben andurch aufgefordert ,
zur Liquidation ihrer Forderungen und dem
Streit über den Vorzug Donnerstag den 2Zten
Juli Morgens 8 Uhr bet Strafe des Aus¬
schlusses von gegenwärtiger Masse dahier bet
Amt zu erscheinen . Neckargemünd den 2Zten
Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Reidel . Rettig .

Die unbekannte Gläubiger des in Gant

B " enen hiesigen Lebkuchenbäckers Philipp
, werden hiermit und zwar unter dem

RechtSnachthetle des Ausschlusses von gegen¬
wärtiger Gantmaffe vorgeladen , in Zeit von
6 Wochen ihre Federungen dahier anzuzeigen ,
und die zum Beweise derselben Richtigkeit be-

sizenden Urkunden vorzulegen . Mannheim
den i8ten Juni 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

Lukas . Vdt . Zell .
Der von dem kurfürstl . Infanterieregiment

Kurprinz zu Mannhein >
E meineidig entwichene

Korporal Simon Bondstätter von hier , wird an¬
durch aufgefordert , sich in einer unerstrekll -

chen Frist von 6 Wochen , vor dahiesigem
Amte um so sicherer zu stellen , und über sei¬
nen Austritt zu verantworten , als ansonst
gegen ihn nach der Landeskonstitutton gegen
ausgetretene Unterthanen verfahren werden
solle. Ladenburg am 17t « » Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Schneck . Haag .

Elisabetha Barbara Habelin , auS Sende !«
singen bei Stuttgardt , welche am iten März
dieses JahrS , ihr damal 4 Wochen altes
weibliches Kind , in der Htrschgasse am Neckar
ausgesezr , sich darauf fluchtig , und von ih¬
rem Aufenthalte bisher keine Anzeige gemacht
hat , wird hiemit aufgerufen ; zum Rükem »
pfange ihres bisher in dir Pflege gegebenen
KindeS , zur Zahlung der Unterhaltskosten ,

auch zur Verantwortung über ihre Aussezung
in drei Monaten so gewisser hier vor Amte zu
erscheinen , als sonst gegen sie das Rechtliche
verfügt werden soll. Heidelberg am loten
Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt Unterhetdelberg .
Nestler . Rettig .

Auf erhobene Klage der Christina Wolf ,
gebvhrnen Leonhardin von Neckargemünd , ge¬
gen ihren Ehemann , Johann Georg Wolf ,
Burger und Handelsmann ln Mannheim ,
wegen böslicher Verlaßung , wird genannter
Wolf aufgerufen , binnen 3 Monaten a dato
vor dahiesig kurfürstl . Ehegericht ln Person
zu erscheinen , und sich wegen seines Austritts
gehörig und um so gewisser zu verantworten ,
als im entgegengesezren Fall klagende Ehefrau
ihres EhebandeS für entbunden erklärt , gegen
ihn aber auf Betreten daS Weitere Vorbehal¬
ten werden wird . Verordnet Carlsruhe im
kurfürstl ^ badischen evangel . lutherischen Ehr »
gerlcht den i < ten Mai 1825 .

Der schon über 31 Jahr von hier abwesende
Johann Battelcher , oder dessen allenfallsige
eheliche Lelbeserbm werden hiedurch entweder
selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
ln einer Frist von 9 Monaten zum Empfang
seines in ungefähr 302 fl . bestehendes Vermö¬
gens unter dem RechtSnachtheil vorgeladen ,
daß im AuSbleibungsfall dessen obengedachteS
und allenfalls ferner anerfallenden Vermögen
seinen nächsten Anverwandten zur verordnung -
mäßigen nuznießlichen Pflegschaft werde über¬
geben werden . Bruchsal am 2vten Hornung
1805 .

Kurbadisches Stadtamt .
Gemehl .
Vdt . Bodenmüller , Akt .

Der schon seit 20Jahren abwesende Matthäus
Werber von Büchenau , oder dessen allenfall¬
sige eheltg « LeibeSerben werten hiedurch ent¬
weder selbst , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte in einer Frist von 9 Monaten zum
Empfang seine- in 440 fl . bestehenden Ver¬
mögens unter dem RechtSnachtheil vorgela¬
den , daß im AuSbleibungsfall dessen oben ge¬
dachtes und allenfalls ferner anerfallendes Ver¬
mögen feiner einzigen Schwester der Anton



EinSmännischen Wittib dahier , gebohrne We <
beritt von Büchenau , zur verordnungsmäßigen
nuznießlichen Pflegschaft werde übergeben wer »
den . Bruchsal am aoten Hornung

Kurfürstliches Stadtamt .
Gemehl . Vdt . Bodenmüller .

Der wegen attentirter quast Nothzucht
von hier entwichene izjahrige Samuel Grü -
nauer , wird , in Gefolg eingekommener Wei¬
sung kurfürstl . badisch - rheinpfälzischeii Hofge -
richtö hlemit ediktuliter aufgeforvert , sich bin¬
nen 3 Monaten um so gewisser bei hiesigem
Amte zu stellen , und über seinen Austritt so¬
wohl alS das ihm zu Last liegende Perbre¬
chen zu verantworten , als widrigenfalls ge¬

igen ihn nach derLandeskonstitution wider auSge ,
tretene Unterlhanen verfahren , auch er des
vbgedachten Verbrechens für geständig geach¬
tet , und das Weitere auf Betreten gegen ihn
Vorbehalten werden wird . Verfügt im kur¬
fürstl . badischen Amte Schwezingen den 24 « «
Mai 1803 .

In der Christoph Hankischen Debitsache zu
Eschelbronn , har man zur Liquidation und
dem Streit über den Vorzug Tagfarth auf
Dienstag den zoten dieses anberaumt , an
welchem Tage Morgens 8 Uhr alle diejeni¬
gen , welche ex quocunque capite an die
Christoph Haukische Eheleute eine Forderung
zu haben vermeinen / bet Vermeidung des Aus¬
schlusses von gegenwärtiger Masse dahier bei
Amt zu erscheinen haben . Nrckargemünd
den 2ten Juli 1825 .

Kurfürstliches Amt .
Reidel . Rettig .

Alle diejenige , welche an den verwittibten
Michael Fiedler in Neckarau ex quocunque
capite Forderungen zu machen haben , wer¬
den hlemit aufgefodert , solche a dato inner b
Wochen vor Unterzeichneter Stelle anzuzei¬
gen , widrigenfalls aber zu gewärtigen , daß
sie damit ferner nicht mehr gehdret werden .
Schwezingen den uten Juli l8oz .

Kurfürstl . badenfches Amtökommissariat .
Frei .

Zur Berichtigung der Verlaßenfchast des
dahier verletzten fürstlich leiningischen Kirchen -
rgthö Linck , werden alle jene , welche eine
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Forderung an denselben zu haben vermeinen ,
zu derselben Liquidstellung mittels Vorlegungder Original - Schuldurkunden , binnen einer
Frist von 6 Wochen unter dem Präjudiz des
Ausschlusses von dieser Verlaßenschaft an¬
her vorgeladen . Heidelberg am 2ten Juli
1805 .

Kurfürstl . Hofrathskommission .
Baurittel . Ding .

Auf das Vermögen des Burgers und Tuch »
machers Nikolaus Mannschott zu Schönau
ist Konkurs erkannt ; solches wird den etwa
unbekannten Gläubigern anmlt bekannt ge »
macht , um in der unerstreklichen Frist von 6
Wochen ihre Foderungen unter dem Rechts ,
nachtheile des Ausschusses dahier anzugebenund nachzuweisen . Heidelberg den i2ten
Juli 1805 .

Kurfürstl . Staabsamt Waldeck .
Lang .

Die Gläubiger des ln Konkurs gerathenen
Neckarhauser Burgers Rudolph Bauer , wer »
den anmit vvrgeladen , zu Richtigstellung ih .
rer Forderung und Streit über den Vorzug
auf Dienstag den rzten August früh 9 Uhrbei dahiesigem Amte zu erscheinen , oder zu
gewärtigen , daß sie von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden . Ladenburg den
i8ten Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Schneck . Haag .

Die von dem kurfürstl . Infanterieregimente
Kurprinz , im Monat Mat dieses Jahres ent¬
wichenen Michel Maisch , und Peter Maisch
auS Iiegelhausen , werden hiermit aufgefordert :
in Zeit z Monaten so gewisser dahier vor
Amte zu erscheinen , und sich wegen ihrem
Austritte zu verantworten , als im Nlchter -
scheinungsfalle ihr Vermögen » ingezogen , und
sie der kurfürstl . Lande verwiesen werden so!»
len . Heidelberg den rten Juli 1805 .

Kurfürstl . Amt Unterheidelberg .
Nestler . Rettig .

Diejenige , welche an den Nachlaß der ver¬
lebten Beisassen Wittib Katharina Nießer ei¬
ner , rechtlichen Anspruch zu haben glauben ,
werden hiermit und zwar unter dem RechrS »
nachthrilr deS Ausschlusses von gegenwärtiger



2ZS
Masse vorgeladen , innerhalb 4 Wochen ihre
Federungen dahier anzuzetgcn , und die zum
Beweise derselben Richtigkeit besitzenden Ur-
kunte » vorzulegen . Mannheim den yten Juli
» 805 .

Kurfürstl . Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

LucaS . V6t . Zell ,

Rauf - Anträge .
Künftigen Mittwoch den rgten dieses wird

auf deS Herrn Hofkammerrathen Stengel vor¬
dem Hetdelderger Thor nächst gelegenen Acker,
di « auf diesem Feld gewachsene diesjährige
Somniergerst von 3* Morgen groß Maaß an
die Meistblelhende freiwillig öffentlich aufdem
Pia ; versteigert werden ; wozu Liebhaber sich
Nachmittags z Uhr auf gemeldrem Acker eiu -

zuftuden belieben . Mannheim den 22krn

Juli 1805 .
Der vorzügliche Harz , und Wagcnschmier -

verkauf ln den beiden Aemt - rn , Ladenburg
und Welnheim , solle nunmehr auf 6 Jahre in
besonder «! Bestand abgegeben , und darüber

auf Dienstag den zoten diese» Vormittag » um
10 Uhr in der kurfürstl . Gefällverwaltung da-

hj . r eine Versteigerung abgchalren werden .

Dieses wird den hiezn Lustrragenden zur beliebi¬

gen Beiwvhnung hierdurch öffentlich bekannt

gemacht . Ladenburg den röten Juli 1805 .
Kurfürstliche Gefällverwaltung allda .

Pacht an träge .

Der sechsjährige Schaafweidbestand dahier

gehet mit Michaeli » d . I . zu Ende . Der -
wlbe wird daher auf Freitag , den röten Au¬

gust d. I . auf dahicsiqem Nachhause aufan¬
derweite 6 Jahre unter annehmlichen , bei
der Versteigerung selbst eröffnet werdenden
Bedlngnissen versteigert werden ; welche » den

hiezu Lustlragenden hiemit öffentlich bekannt

gemacht wird . Bruchsal am röten Juni

1805 .
Kurbadensche » Stadtamt .

Gemehl . Vst ». Bodenmüller .
Der bi» MichaeliStag laufenden Jahr » sich

endigende Zeitbrstand der Plankstättrr Schä¬
ferei , wird Freitag » den 2ten August nächst ,

hin z« Plankstatt auf dem Rarhhau » ftüh «

nm 9 Uhr anderweit begeben werden ; wei¬
ches hiemit zu Jedermann » Wissenschaft mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
die Schäferei von Jakobi Tag an , bis den
15tcn Marz nur betrieben werden kann .
Schwezingenam iLtenJuli 1825 .

Kurfürstliche » Amt .
Pfister . Frei .

Bei dem hiesigen kurfürstl . Schafveredlung »,
Institut , weicher schon Im Jahr 1789 . mlreiner
unwikte bar au » Spanien gebrachten Anzahl
Widder - und Mutterschafe von der bekannten
seinen Merino » - Race gegründet worden . Ist
bis jezt die Zahl der , thells von diesen Ori¬
ginal - Spanischen Schafwiddern und Schaf - f »
müttern , theil » von erster« und den ihnen be'r

gegebenen Landmukter - Schafen nachgezogrne ,
ächtPanischen und veredelten Schafen dahin
angewachsen , daß ein Theil davon für den
Zwek der Veredlung den herrschaftlichen und
Landcsschäsereien entbehrlich wird , und daher
mit höchster Erlaubniß Sr . kurfürstl . Durch¬
laucht zum öffentlichen Verkauf , wozu hiermit
der Zlte Juli d . I . anberaümt wird , folgen¬
de Stücke auSgesezt werden können , als :
102 Stük von Original - Spanischen Widdern
und Mutterschafen von der Merinos - Race
nachgezogene Widder von 2 bis 6 Jahren ,
100 bi» 200 Stük von spanischen Widdern von
dieser Race , und von , durch Widder von der
nämlichen Race bis in den gten Grad veredel¬
ten Landmmter - Schafen nachgezogrnen , also
nun im Zten Grad veredelten Widderkäw .mern ;
und zoo St . veredelte Landmutter - Schafe vo »
verschiedenem Alter uny verschiedenen Bered «

lungsgraden . Diejenigen , welche auf eine
gleiche vorthellhafre Veredlung ihrer Schä¬
fereien den Bedacht nehmen und zu diesem
Ende diese Versteigerung , wobei die Schaf «
einzeln und in kleinen Parthien werden aus -

gesezk werden , benutzen wollen , werden
demnach eingeladen , sich auf bemeldken

3 « ten Juli auf dem knrfürsil . Kammergut
GottSau bei Karlsruhe , einzufinden . Gottöau
den 2oten Juni 1805 .

Kuröadische Schäferei - Direktion und
Oekonvmieverwaltung .



Dienstnachricht .
Ihre kurfürstl . Durchlaucht baben gnädigst

geruht , den vorhinnigen Amtskommtssär
Steinwarz zu Unterhetdelberg als Sekretär
hei dem kurfürstl. Hofrathskollegium ersten
Senats der Pfalzgrafschaft zu ernennen , und
dem Rechtsk-ndidaten Bettlnger den Acceß
bei gedachtem Sekretariate gnädigst zu ver«
willigen. Mannheim den 17« » Juli 1805.

Kurfürstlicher Hofrath der badischen
Pfalzgrafschaft.

Vstt . Karg.
Se . kurfürstl . Durchlaucht haben sich gnä¬

digst bewogen gefunden , dem bisherigen Me»
dicinalrath und Stadtphysikuö Dr. Vchuler
dahier den Karakter und Rang als Hofrath
zu ertheilen .

Ferner dem Burger und Schlossermeister
Joh . Heinr . Wenzler in Mannheim wurde
der Karakter als Hoffchlossererthetlt .

Anzeige .
Bei Unterzeichneten sind durch alle aufein¬

ander folgende Farben feine Stik - Chenillen,
Tambourir Näh- Stik » und Strikseide . Wie- '
ner und Lyoner ächte und halbächte Gold»
und Silberflenrerchen- Bouillon - Frisse. Per¬
len Fil a grains , Stechfaden für Uniforms»
Krägen , und mehrern zur Stickerei gehörige
Artikel in beßrer Qualität zu haben .

Wilhelm Kley , der ältere am Markt.
FrledrichKley, ;un . am schwarzenBären.

Eln vor dem Rheinthor auf dem jungen
Busch sehr schön gelegener großer Garten ist
«uS freier Hand zu verkaufen , welcher beste¬
het in einem ung -fähr bfachen Garten , ein
großes massiv gebautes GartenbauSmit Keller
und Küche , ^ kleine von Stein gebaut« Gar¬
tenhäuser, eine Kelter , ein Brunnen , nebst
dem hat dieser Garten noch 2 große Lauben -
gänge , französisches Obst und Orangerlebän»
me . Der Eigenkhümer Philipp I . Blankart
in Li *. E . 5 . N° . 15. giebt nähere Auskunft

Man hat die Verfügunggetroffen , daß nun¬
mehr daö geprüfte und für gut befundene
Dleuzer Salz in allhiesigem Salzhause unter
dem Kaufhause um 24 kr . das ftz ausgewogen
wird ; wovon man eln geehrtes Publikum mit

dem Anhängebenachrichtiget : daß jenes Salz,
ebenfalls bet Handelsmann Ph. Anr. Becker,
im Pfau, in Säcken oder Parthieeu zu annehm¬
lichen Preisen abgegeben wird. Mannheim
den tte» Juni 1825 .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge.
Gebvhrne : Den lzten Juli : Karl Wil¬

helm , Vater Br . Anton Müller , K. eod.
Maria Katharina , Vater Wilhelm Blei-
neS, Br . u . Fuhrmann , E . R . eod . Frie¬
drich , Vater Peter Strubel , Br . u . Perü»
kenmacher , E. R . eod . Franz , unehelich»
E . L . Den ibten : Franz > Vater Andrea -
Gastell , Beisaß , K. eod . Anna Marga¬
retha , Vater Jakob Küchler , Stadtvogtek-
amtS- Diener , E. R . Den >7ten : Joh.
Balthasar , Vater Sigismund Leonard ,
Wagner , K. «06 . Joh . Friedrich , Vater
Balthasar Schäfer , Buchdrugkereidiener , K.
voll . Friedrich Jakob , Vater Joh . Jakob
Eppinger , Kutschersknecht , E . L . Ten
lyten : Wilhelmina, Vater Paul Hauer ,
Br . u . Maurer , K. eod . Katharina Ka-
rolina Emilia , Vater Adolph Ierlaut , Di-
kasterialadvokat , K. eod. Elisabeth «,
Vater Gerhard Jakob RoeS „ Br . und
Schuhmacher , E . R. Den aoten : Su »>
sanna Elisabeth « , Vater Jakob Grkeß , Br.
u . Strumpfweber , E . R.

Gestorbene . De» lüren Juli : Ehristina
Leieiin , alt I . , K. Den ijten : Anna
Jakvbina Wickerkln, alt ^ I . , E . R . Den
18" » : Joh. Hofmann,- alt 24 Tage , K.
Den lyten : Maria Susanna Schmitt »
schneide,IN . alt ll Monat , K. eod .
Georg Baußel , alt 55 I . , E. R.
Heidelberger Rirchenbuchs - Auszüge .

Gebvhrne : Den22tenJuni : AntoniaAma«
lia Magdalena Johanna , Vater Hr . v.
Hecke ! , K. Den agten : Maria Barbaea ,
Vater Peter Friedrich Schaaf •, Br . u.
Bierbrauer , E . R. eod . Maria Anna Jo -
sepha Albertina Franziska , Vater Joseph
Lang,Beisaß, K . Delikten : KarlEduard ,
Vater Br. Georg Michael Götz -nberger ,
K eod. Maria Katharina , Barer Jo¬
hann Srieler , Stadtbauknecht , K. eöch



ein gleich nach der Geburt verstorbener
Knave deS Br . u . Bäcker Ioh . Jakob Walz,
E - R . Den 28ten : Elisabcrha , Vater
Martin Meirner, Beisaß , K . Den 2ytcn :
Johanna Maria , Vater Ioh . Matthäus
Fahrbach, Br , u . Schmied , E . R . evo .
Katharina , Vater Br . Georg Benscher,K .
eod . Karl Franz , Vater Anton Jckrath ,
kurfürstl . Küfer , K . Den zoten : Philipp
Jakob, unehelich, E . R . eud . Ioh . Ernst,
Vater Jyh . Balthasar Flatterer , Br . u .
Schneider , E . L. eod . Heinrich Joachim,
Vater Albrecht Wilhelm Kraus , Br , u .
Schlosser , E . R . Den zten Juli : Ju -
liana , unehelich , K . eod . Ioh . Daniel,
unehelich , E , L. Den gtcn : Katharina
Petronella , Vater Br . Ioh . Michael Lan-
genberger , K . Den 6ten : Maria Elisa¬
beths . unMelich , K. eod. Johann
Baptist , unehelich , K. Den jten : Ioh .
Georg , Vater Ioh . Arnold , Beisaß, E . L.
« od . Johanna , Vater Ioh . Peter Span -
genberger, Dragoner- KorporalsE . L . Den
8ren : Karl , unehelich , E . L . Den uten :
Ioh . Ludwig , Vater Ioh . Michael Wag.
ner , Br . u . Sattler , E . L . Den irren :
Maria Magdalena , Vater Ioh . Konrad
Krämer , Br . u . Schneider, E . L.

Gestorbene : Denaaten Juni : Katharina
Kolbln , alt 58 I ., K . eod . Jakvbina Ka¬
tharina Wimmerlv, alt 40 I . , K. Den
24tey : Elisabeths Kegeltn , alt 60 I . , K.
eod . Ioh . JgnazHeinz , alt lo I . , K. - od .
Nikolaus Schönnagel, alt 66 I . , E . R .

Den 2Zten : Michael Reibel, alt 27 I .,
K. eod . Dorothea Kkppertin , alt 24 I ..
E . R . eod . Katharina Rattingerin , alt
24 I . , K . Den 27ten : Kacharina Wil-
hetmiiia Antonia Jonasin , alt — K. eod.
Ioh . Jakob Hornung , alt — E . L. Den
27ten : Ioh . Konrad Schwarz , alt 24 I .,
E . R . - och Konrad Munkin , alt 57 I .,
K. Den 2yten : Wilhelm Fürst, alt 43 I . ,
K. Den zoten : Anton Rdsslcr , altzZ 3 - ,
K . eod . Georg Wilhelm Siegel , alt 42
3 ., E . R . eod. Elisabeths Wolfin , alt 28
1 . , E . L. Den » ten Juli : Georg Schim¬
mel , alt 65 I . . K . - od . Ioh . Philipp
Jäger , alt I . , E . R . Den £,tcn : Hr.
Daniel Wilhelm Nebel , Dr . u . Prof . , alt
734 I . , E . R . Den 6ten : Magdalena
Eutfa Schmidt !» , alt 4 ! I . , C . R . eod ,
Jakob . Grädelin . alt65 I ., K. Den7ten :
Karl Taroay , alt 75 I ., K . Den yten :
Peter Solinger, alt 5z I . , E . N . Den i iten :
Karl Theodor Jonas , alt 54 K . Den
izten : Johann Magdalena Schillert», alt
674J . . E . R .

Verehelichte . Den 24ten Juni : Timo¬
theus Flozer , mit Barbara Henölerin.
Den 2Zten : Br . Georg Müller , mit Clara
Heerdin . Den zoten : Ioh . Ludwig Mül,
ler , Br . u . SchlosserinWorms , mit Char¬
lotte Kerl» , eod . Christoph Abendschein,
Br . u . Weber , mir Anna Barbara Bayer »
bachin. Den 7ten Juli : Jakob Spangen¬
berg , Schullehrer, mit Anna Katharina
Schneiderin.

8ruchtpreise und vtktualienschatzung .
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